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C D U - L A N D T A G S F R A K T I O N 
SCHLESWIG-HOLSTEIN 

 
 
Zweckbestimmung:  Verschiedene Titel in Kapitel 04 07, z.B. „Migra-

tionssozialberatung“ und „Erstattung von Leis-
tungen im Rahmen der Aufnahme von Migran-
tinnen und Migranten“ 

 
Einzelplan:          04 
 
Kapitel:          04 07 
 
Titel:           u.a. 684 15 und 633 62 
 
Seiten im Entwurf:        65 ff. 
 
Frage / Sachverhalt: Werden die nicht unerheblichen Einsparmöglichkeiten, die sich 
aus dem kürzlich vorgelegten Bericht des Innenministeriums über die zahlenmäßige 
Entwicklung und Situation der Asylbewerberinnen und Asylbewerber in Schleswig-
Holstein im Jahre 2007 (Umdruck 16/3233) ergeben, durch den Entwurf wirklich hin-
reichend ausgeschöpft, oder bestehen nicht vielmehr weitere Kürzungsmöglichkei-
ten, etwa in den Bereichen „Migrationssozialberatung“ und „Erstattung von Leistun-
gen im Rahmen der Aufnahme von Migrantinnen und Migranten“? In dem Bericht 
heißt es: „Durch Anpassungen der nationalen Asylgesetzgebung und veränderte Ge-
gebenheiten in vielen Mitgliedstaaten der Europäischen Union und entsprechenden 
Verlagerungen dorthin ist die Anzahl der Asylantragsteller in der Bundesrepublik 
Deutschland und damit auch in Schleswig-Holstein signifikant zurückgegangen. Ge-
genüber dem Jahre 1992 mit 15.650 Asylanträgen sind im Jahre 2007 nur noch 785 
Anträge zu verzeichnen gewesen. Dies bedeutet einen Rückgang um nahezu 95%. 
Selbst dann, wenn die Spitzen des Zuganges zwischen 1990 und 1993 für eine reine 
Mengenbetrachtung außer Acht gelassen werden, sind die Antragszahlen gegenüber 
dem Jahr 1995 mit 4308 Anträgen um fast 82 % zurückgegangen. Zwischen 17% 
und 29% der jährlich registrierten Anträge seit 1995 sind darüber hinaus Asylfolgean-
träge. Asylfolgeantragsteller halten sich in der Regel bereits im Bundesgebiet auf. 
Die Anzahl der neu einreisenden Asylantragstellrinnen und -antragsteller ist damit 
deutlich niedriger als es die Gesamtzahl der Antragsteller vermuten lässt. (…) Die 
Anzahl der tatsächlich aufhältigen Asylbewerberinnen und Asylbewerber nähert sich 
der Zahl der jährlichen Antragsteller immer mehr an. Der deutlich erkennbare Rück-
gang der tatsächlich in Schleswig-Holstein aufhältigen Asylbewerberinnen und Asyl-
bewerber hat den Effekt, dass damit die jährlich für diesen Personenkreis aufzuwen-
denden Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz ebenfalls rückläufig sind. 
Dies kommt sowohl dem Land als auch den Kommunen zugute. Daneben hat auch 
der organisatorische Aufwand für die Kreise, Städte und Gemeinden hinsichtlich der 
Unterbringung und Betreuung der Betroffenen ein Maß erreicht, das nicht mehr als 
besondere Belastung betrachtet werden muss.“ 
 
Antwort der Landesregierung: 
 
 
 
 



 2 

 
C D U - L A N D T A G S F R A K T I O N 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 
 
 
 
Zweckbestimmung:        Katasterverwaltung 
 
Einzelplan:          04 
 
Kapitel:          04 03 
 
Seiten im Entwurf:        41 ff. 
 
Frage / Sachverhalt:        Bestehen bei den hier vorgesehenen Ausgaben  

     nicht insgesamt noch Kürzungsmöglichkeiten? 
 
Antwort der Landesregierung: 
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C D U - L A N D T A G S F R A K T I O N 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 
 
 
 
Zweckbestimmung:        Polizei 
 
Einzelplan:          04 
 
Kapitel:          04 10 
 
Seiten im Entwurf:        80 ff. 
 
Frage / Sachverhalt:        Wie viele Arbeitsstunden bzw. Stellen werden im  

Polizeibereich durch Schwerbegleittransporte 
gebunden? Welche Ausgaben resultieren daraus 
im Einzelnen? Inwiefern findet bei länderüber-
greifenden Schwerbegleittransporten ein (finan-
zieller) Ausgleich statt? 

 
Antwort der Landesregierung: 
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C D U - L A N D T A G S F R A K T I O N 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 
 
 
 
Zweckbestimmung: Ausgaben für Statistiken des Statistischen Lan-

desamtes für Hamburg und Schleswig-Holstein 
  
Einzelplan: 06 
  
Kapitel: 01 
  
Titel: 685 04 
  
Seite im Entwurf: 18 
  
Ansatz: 61,1 
  
Frage / Sachverhalt: Um welche Art von Statistiken handelt es sich? 

Welche Titel wurden in den Vorjahren dafür in 
Anspruch genommen? Sind die Statistiken ggf. 
entbehrlich? 

 
 

 

Antwort der Landesregierung:  
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C D U - L A N D T A G S F R A K T I O N 
SCHLESWIG-HOLSTEIN 

 
 
 
Zweckbestimmung: Rückzahlung von Beteiligungen 
  
Einzelplan: 06 
  
Kapitel: 12 
  
Titel: 134 01 
  
Seite im Entwurf: 67 
  
Ansatz: 2008/2009/2010 1130,0 / 884,0 / 419,0 
  
Frage / Sachverhalt: Um welche Art von Beteiligungen handelt es sich? 

  
  
Antwort der Landesregierung:  
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C D U - L A N D T A G S F R A K T I O N 
SCHLESWIG-HOLSTEIN 

 
 
 
Zweckbestimmung: An Organisationen der Wirtschaft und Sonstige 

für Investitionen  
  
Einzelplan: 06 
  
Kapitel: 12 
  
Titel: 893 17 
  
Seite im Entwurf: 83 
  
Ansatz:2008/2009/2010 5000,0 / 5000,0 / 5000,0 
  
Frage / Sachverhalt: Um welche Organisationen und um welche Art 

von Investitionen handelt es sich? 
 
 

 

Antwort der Landesregierung:  
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C D U - L A N D T A G S F R A K T I O N 
SCHLESWIG-HOLSTEIN 

 
 
 
Zweckbestimmung: Vertragliche Entgelte an die Bundesnetzagentur 
  
Einzelplan: 06 
  
Kapitel: 13 
  
Titel: 632 04 
  
Seite im Entwurf: 89 
  
Ansatz: 2008/2009/2010 520,0 / 200,0 / 200,0 
  
Frage / Sachverhalt: Warum wurden die Ansätze 2009/2010 mehr als 

halbiert? 
 
 

 

Antwort der Landesregierung:  
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C D U - L A N D T A G S F R A K T I O N 
SCHLESWIG-HOLSTEIN 

 
 
 
Zweckbestimmung: Fahrgelderstattungen für die unentgeltliche Beför-

derung Schwerbehinderter im öffentlichen Perso-
nenverkehr 

  
Einzelplan: 06 
  
Kapitel: 06 14 
  
Titel: Titelgruppe 73 
  
Seite im Entwurf: 125f 
  
Ansatz: 2008/2009/2010 4300,0 / 3400,0 / 3500,0 
  
Frage / Sachverhalt: Warum werden diese Ausgaben aus dem EP 06 

getätigt und nicht aus EP 10 ? 
 
Wo werden die entstehenden Verwaltungsein-
nahmen gegengebucht? 

 
 
 
 

 

Antwort der Landesregierung:  
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C D U - L A N D T A G S F R A K T I O N 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 
 
 
Zweckbestimmung:       Anwärterbezüge der Beamtinnen und Beamten  

     im Vorbereitungsdienst 
 
Einzelplan:          09 
 
Kapitel:          09 03 
 
Titel:           422 03 
 
Seite im Entwurf:         41 
 
Ansatz: 
 
Ist 2007 Soll 2008 Soll 2009 Soll 2010 
568,1 648,0 1.120,0 1.201,6 

 
Frage / Sachverhalt:     Wie wurden die Sollwerte 2008-2010 im Einzel- 

   nen errechnet? Ist die Einführung eines Sonder-    
   zuschlags i.H.v. 50% des Anwärtergrundbetrages  
   vorgesehen? 

 
[Anmerkung: Die finanzielle Situation der Justiz-
vollzugsanwärter stellt sich bislang äußerst kri-
tisch dar. Die Gesamtbruttobezüge betragen le-
diglich 936,90 €. Bei Einbeziehung aller Faktoren 
steht ein/e Justizobersekretäranwärter/in – wenn 
überhaupt – kaum besser da als ein/e Hartz-IV-
Empfänger/in. Bei 41 Wochenarbeitsstunden (al-
so 8,2 pro Tag) und durchschnittlich 22 Ar-
beitstagen im Monat kommt man auf 180,4 Ar-
beitsstunden im Monat. Hieraus ergibt sich ein 
faktischer Stundenlohn von gerade einmal 5,19 
€. Viele Anwärter befinden sich deshalb in erheb-
lichen finanziellen Schwierigkeiten.] 

 
Antwort der Landesregierung: 
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C D U - L A N D T A G S F R A K T I O N 
SCHLESWIG-HOLSTEIN 

 
 
Zweckbestimmung:        Einnahmen aus Geldstrafen, Geldbußen und  

     Gerichtskosten 
 
Einzelplan:          09 
 
Kapitel:          09 08 
 
Titel:           112 01 
 
Seite im Entwurf:          72 
 
 
Ansatz: 
 
Ist 2007 Soll 2008 Soll 2009 Soll 2010 
16.006,4 14.600,0 16.300,0 16.300,0 

 
 
Frage / Sachverhalt:       Woraus genau ergibt sich die hier prognostizier- 

     te Steigerung der Einnahmen? 
 
Antwort der Landesregierung: 
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C D U - L A N D T A G S F R A K T I O N 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 
 
 
Zweckbestimmung:        Einnahmen aus Vermögensabschöpfung, insbe- 

sondere bei der Bekämpfung der organisierten 
Kriminalität 

 
Einzelplan:          09 
 
Kapitel:          09 08 
 
Titel:           112 03 
 
Seite im Entwurf:         72 
 
 
Ansatz: 
 
Ist 2007 Soll 2008 Soll 2009 Soll 2010 
230,6 500,0 500,0 500,0 

 
 
Frage / Sachverhalt:      Woraus genau ergibt sich die hier prognostizierte  

Steigerung der Einnahmen? Geht diese mit einer 
Erhöhung der Anzahl der Ermittler einher, und 
wenn ja, welche Kosten entstehen hierdurch? 
Fließt ein Teil dieser Einnahmen an die neue 
Landesopferschutzstiftung, und wenn ja, in wel-
cher Höhe? Um welche Bereiche der organisier-
ten Kriminalität handelt es sich schwerpunktmä-
ßig? 

 
Antwort der Landesregierung: 
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C D U - L A N D T A G S F R A K T I O N 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 
 
 
Zweckbestimmung: Aufwendungen für die Europäische Kommunikati-

ons- und Zielgruppenarbeit des Landes 
  
Einzelplan: 09 
  
Kapitel: 11 – Europaangelegenheiten 
  
Titel: 529 06 
  
Seite im Entwurf: 104 
  
Ansatz: 2,5 T € 
  
Frage / Sachverhalt: Warum kann hier keine Zusammenfassung mit 

dem Titel 541 01 (S. 104, Kosten für die Europäi-
sche Kommunikations- und Zielgruppenarbeit des 
Landes / 35,0 T €) erfolgen ? 

 
 

 

Antwort der Landesregierung:  
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C D U - L A N D T A G S F R A K T I O N 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 
 
 
Zweckbestimmung: Institutionelle Förderung für die Organisation eu-

ropapolitischer Kommunikations- und Zielgrup-
penarbeit des Landes 

  
Einzelplan: 09 
  
Kapitel: 11 – Europaangelegenheiten 
  
Titel: 684 06 
  
Seite im Entwurf: 106 
  
Ansatz: 75,0 T € 
  
Frage / Sachverhalt: Welche Summe entfällt jeweils anteilig auf die Eu-

ropa-Union, die Europäische Bewegung, die Jun-
gen Europäischen Föderalisten sowie die Euro-
pawoche ? 

  
Antwort der Landesregierung:  
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C D U - L A N D T A G S F R A K T I O N 
SCHLESWIG-HOLSTEIN 

 
 
 
Zweckbestimmung: Zuwendungen für Projektförderungen aufgrund 

der Partnerschaft mit der französischen Region 
Pays de la Loire 

  
Einzelplan: 09 
  
Kapitel: 11 – Europaangelegenheiten 
  
Titel: 684 08 
  
Seite im Entwurf: 106 
  
Ansatz: 8,0 T € 
  
Frage / Sachverhalt: In welcher Höhe werden jeweils die Gebiete Mobi-

lität, Kultur und Kommunikation, Wirtschaft und 
Tourismus gefördert und welche Projekte werden 
z. B. Bedacht ? 

 
 

 

Antwort der Landesregierung:  
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C D U - L A N D T A G S F R A K T I O N 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 
 
 
 
Zweckbestimmung: Maßnahmen zur Stärkung und Förderung der Eu-

ropafähigkeit 
  
Einzelplan: 09 
  
Kapitel: 11 – Europaangelegenheiten 
  
Titel: 685 02 
  
Seite im Entwurf: 106 
  
Ansatz: 5,0 T € 
  
Frage / Sachverhalt: Welche Projekte könnten hier z. B. gefördert wer-

den bzw. sind in der Vergangenheit z. B. gefördert 
worden ? 

 
 

 

Antwort der Landesregierung:  
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
 

 

 
 
 
 
                                                         

C D U - L A N D T A G S F R A K T I O N 
SCHLESWIG-HOLSTEIN 

 



 16 

 
C D U - L A N D T A G S F R A K T I O N 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 
 
 
 
Zweckbestimmung: Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
  
Einzelplan: 13 
  
Kapitel: 1301 - Ministerium 
  
Titel: 428 01 
  
Seite im Entwurf: 12 
  
Soll 2008 / 2009 / 2010 in T€ 11.582,2 6.080,8 6.010,8  
  
Frage/ Sachverhalt: Wie erklärt sich die annähernde Halbierung der 

Entgelte für Arbeiter? 
Gilt Ähnliches auch für andere Haushaltsstellen 
z.B.: 
in Kapitel 1314, 
Seite 72, 428 01 (8.236,4/305,0/305,0), 
in Kapitel 1315, 
Seite 85, 428 01 (19.098,6/1.643,9/1.643,9) 
u.a.m.? 

 
 
 
 

 

Antwort der Landesregierung:  
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C D U - L A N D T A G S F R A K T I O N 
SCHLESWIG-HOLSTEIN 

 
 
 
Zweckbestimmung: Dienstreisen 
  
Einzelplan: 13 
  
Kapitel: 1301 - Ministerium 
  
Titel: 527 10 
  
Seite im Entwurf: 19 
  
Soll 2008 / 2009 / 2010 in T€ 310,2 380,5 380,5  
  
Frage/ Sachverhalt: Worin liegt die Erhöhung des Ansatzes um über 

20 % begründet? 
 
 
 

 

Antwort der Landesregierung:  
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C D U - L A N D T A G S F R A K T I O N 
SCHLESWIG-HOLSTEIN 

 
 
 
Zweckbestimmung: Zuschüsse der EU für Naturschutz und Land-

schaftspflegeschutzmaßnahmen 
  
Einzelplan: 13 
  
Kapitel: 1313 – Naturschutz 
  
Titel: 346 01 
  
Seite im Entwurf: 45 
  
Soll 2008 / 2009 / 2010 in T€ 1.560,0 6.400,0 6.400,0  
  
Frage/ Sachverhalt: Für welche Programme ist die EU bereit, mehr als 

das Vierfache des bisherigen Ansatzes zu ver-
wenden? 
Inwieweit und für welche möglichen Projekte ste-
hen Komplementärmittel in welcher Höhe zur Ver-
fügung? 

 
 
 

 

Antwort der Landesregierung:  
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C D U - L A N D T A G S F R A K T I O N 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 
 
 
 
Zweckbestimmung: An Stiftungen, Sonstige für Grundstücksankäufe 

auch im Rahmen von Natura 2000 
  
Einzelplan: 13 
  
Kapitel: 1313 - Naturschutz 
  
Titel: 893 01 
  
Seite im Entwurf: 57 
  
Soll 2008 / 2009 / 2010 in T€ 700,0 700,0 700,0  
  
Frage/ Sachverhalt: Auch in Verbindung mit der folgenden Haushalts-

stelle 893 02: 
Welche Haushaltsmittel stehen insgesamt für 
Grundstücks- und Flächenankäufe sowie für Zu-
schüsse an Stiftungen zur Verfügung? 

 
 
 

 

Antwort der Landesregierung:  
 



 20 

 
C D U - L A N D T A G S F R A K T I O N 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 
 
 
 
Zweckbestimmung: An die Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein 

zur Aufstockung des Grundkapitals, für die sat-
zungsgemäßen Aufgaben, Flächenankäufe und 
sonstige investive Maßnahmen 

  
Einzelplan: 13 
  
Kapitel: 1313 - Naturschutz 
  
Titel: 894 02 
  
Seite im Entwurf: 60 
  
Soll 2008 / 2009 / 2010 in T€ 667,0 667,0 667,0  
  
Frage/ Sachverhalt: Inwieweit ist ein jährliches Aufstocken des Grund-

kapitals noch erforderlich ? 
 
Wann bzw. ab welchem Betrag benötigt die Stif-
tung keine weitere Aufstockung des Grundkapi-
tals?  

 
 
 
 

 

Antwort der Landesregierung:  
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C D U - L A N D T A G S F R A K T I O N 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 
 
 
 
Zweckbestimmung: - 
  
Einzelplan: 13 
  
Kapitel: 1315 – Wasserwirtschaft, Meeres- und Küsten-

schutz 
  
Titel: Verschiedene HH-Titel 
  
Seite im Entwurf: 88 ff 
  
Soll 2008 / 2009 / 2010 in T€ - - -  
  
Frage/ Sachverhalt: In verschiedenen Haushaltsstellen ist von Be-

triebskostenzuschuss für den Landesbetrieb Küs-
tenschutz, Nationalpark und Meeresschutz 
Schleswig-Holstein die Rede. 
In welcher Höhe wird der Landesbetrieb für den 
Küstenschutz, Nationalpark und Meeresschutz 
Schleswig-Holstein bezuschusst? 
Welchen Einspareffekt hat es ggf. gegeben? 

 
 
 
 

 

Antwort der Landesregierung:  
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C D U - L A N D T A G S F R A K T I O N 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 
 
 
 
Zweckbestimmung: Zuweisungen an Wasser- und Bodenverbände 
  
Einzelplan: 13 
  
Kapitel: 1315 – Wasserwirtschaft, Meeres- und Küsten-

schutz 
  
Titel: 887 03 
  
Seite im Entwurf: 95 
  
Soll 2008 / 2009 / 2010 in T€ 1.229,5 583,4 933,4  
  
Frage/ Sachverhalt: Wodurch erklärt sich die mehr als Halbierung der 

Zuweisungen an Wasser- und Bodenverbände für 
das nächste Jahr und dann der erneute Anstieg 
für 2010? 
 
Welche Auswirkungen bestehen auf die Umset-
zung und die Qualität der Aufgabenwahrneh-
mung? 

 
 
 
 

 

Antwort der Landesregierung:  
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C D U - L A N D T A G S F R A K T I O N 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 
 
 
 
Zweckbestimmung: Zuweisungen an sonstige Vorhaben, Träger für 

Grundstücksankäufe und sonstige Maßnahmen 
  
Einzelplan: 13 
  
Kapitel: 1315 – Wasserwirtschaft, Meeres- und Küsten-

schutz 
  
Titel: 893 23 
  
Seite im Entwurf: 115 
  
Soll 2008 / 2009 / 2010 in T€ 50,0 376,2 21,2  
  
Frage/ Sachverhalt: Wo und aus welchen Gründen sollen Grund-

stücksankäufe im nächsten Jahr getätigt werden? 
 
 
 
 

 

Antwort der Landesregierung:  
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C D U - L A N D T A G S F R A K T I O N 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 
 
 
 
Zweckbestimmung: An Kreise und Gemeinden für die Altlastensanie-

rung 
  
Einzelplan: 13 
  
Kapitel: 1316 - Abfallwirtschaft, Bodenlast, Altlasten 
  
Titel: 883 53 
  
Seite im Entwurf: 135 
  
Soll 2008 / 2009 / 2010 in T€ 1.400,0 1.400,0 1.400,0  
  
Frage/ Sachverhalt: Gibt es inzwischen eine Prioritätenliste zur Sanie-

rung der Altlasten im Lande, wie sieht diese ggf. 
aus und mit welchen Gesamtkosten rechnet die 
Landesregierung? 

 
 
 
 

 

Antwort der Landesregierung:  
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C D U - L A N D T A G S F R A K T I O N 
SCHLESWIG-HOLSTEIN 

 
 
 
Zweckbestimmung: Erlöse aus dem Verkauf von Butter- und Käse-

proben 
  
Einzelplan: 13 
  
Kapitel: 1319 - Verbraucherschutz 
  
Titel: 125 01 
  
Seite im Entwurf: 174 
  
Soll 2008 / 2009 / 2010 in T€ 2,0    2,0    2,0 
  
Frage/ Sachverhalt: Um welche Mengen handelt es sich und wer sind 

die Käufer? 
 
 
 
 

 

Antwort der Landesregierung:  
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C D U - L A N D T A G S F R A K T I O N 
SCHLESWIG-HOLSTEIN 

 
 
 
Zweckbestimmung: Erstaufforstungsprämie 
  
Einzelplan: 13 
  
Kapitel: 1320 – Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der 

Agrarstruktur und des Küstenschutzes“ 
  
Titel: 683 10 
  
Seite im Entwurf: 197 
  
Soll 2008 / 2009 / 2010 in T€ 1.460,2 1.701,5 1.784,0  
  
Frage/ Sachverhalt: Wie hat sich die Neuwaldbildung in Schleswig-

Holstein entwickelt und mit welcher weiteren Ent-
wicklung rechnet die Landesregierung? 

 
 
 
 

 

Antwort der Landesregierung:  
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C D U - L A N D T A G S F R A K T I O N 
SCHLESWIG-HOLSTEIN 

 
 

Zweckbestimmung:        Verwaltungskosten für EU-Förderungspro- 
     gramme 

 
 
Einzelplan:          13 
 
 
Kapitel:          17 
 
 
Titel:            539 01 
 
 
Seite im Entwurf:          146 
 
 
 
Ansatz: 
 

 
IST 2007 

 
Soll 2008 

 
Soll 2009 

 

 
Soll 2010 

 
 

256,4 
 

 
172,0 

 

 
300,0 

 

 
500,0 

 
 
 
Frage/ Sachverhalt:       Welche Gründe führen zur Anhebung? 
 
 
Antwort der Landesregierung: 
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C D U - L A N D T A G S F R A K T I O N 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 
 
 

Zweckbestimmung:       Zuwendungen für Investitionen an private Unter- 
    nehmen 

 
 
Einzelplan:          13 
 
 
Kapitel:                                             17 
 
 
Titel:                                                  892 10 
 
 
Seite im Entwurf:                             151 
 
 
Ansatz: 
 

 
IST 2007 

 
Soll 2008 

 
Soll 2009 

 

 
Soll 2010 

 
 

949,5 
 

 
2.600,0 

 

 
1.643,0 

 

 
1.687,2 

 
 
 
 
Frage/ Sachverhalt:                        Welche Gründe führen zur Mittelkürzung? 
 
 
Antwort der Landesregierung: 
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C D U - L A N D T A G S F R A K T I O N 
SCHLESWIG-HOLSTEIN 

 
 

Zweckbestimmung:        An landwirtschaftliche Betriebe für eine markt-  
     und standortangepasste Landbewirtschaftung 

 
 
Einzelplan:          13 
 
 
Kapitel:          20 
 
 
Titel:           633 04 
 
 
Seite im Entwurf:         188 / 189 
 
 
Ansatz: 
 

 
IST 2007 

 
Soll 2008 

 
Soll 2009 

 

 
Soll 2010 

 
 

4.387,3 
 

 
5.447,0 

 

 
7.036,0 

 

 
8.310,1 

 
 
 
Frage/ Sachverhalt:      Wie verteilen sich die Mittel im Einzelnen? 
 
 
Antwort der Landesregierung: 
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C D U - L A N D T A G S F R A K T I O N 
SCHLESWIG-HOLSTEIN 

 
 

Zweckbestimmung:        Zuschüsse zur Strukturverbesserung der Meie- 
     reiwirtschaft 

 
 
Einzelplan:           13 
 
 
Kapitel:           20 
 
 
Titel:            892 15 
 
 
Seite im Entwurf:          193 
 
 
Ansatz: 
 

 
IST 2005 

 
Soll 2008 

 
Soll 2009 

 

 
Soll 2010 

 
 

2.463,3 
 

 
1.318,0 

 

 
433,0 

 

 
433,0 

 
 
 
 
Frage/ Sachverhalt:                Welche Gründe führen zur Mittelkürzung? 
 
 
Antwort der Landesregierung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 31 

 
 

C D U - L A N D T A G S F R A K T I O N 
SCHLESWIG-HOLSTEIN 

 
 

Zweckbestimmung:        Erstaufforstungsprämie 
 
 
Einzelplan:          13 
 
 
Kapitel:          20 
 
 
Titel:           683 10 
 
 
Seite im Entwurf:         197 
 
 
Ansatz: 
 

 
IST 2007 

 
Soll 2008 

 
Soll 2009 

 

 
Soll 2010 

 
 

863,2 
 

 
1.460,2 

 

 
1.701,5 

 

 
1.784,0 

 
 
 
Frage/ Sachverhalt:       Wie viele Hektar werden gefördert? 
 
 
Antwort der Landesregierung: 
 
 
 
 
 




